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»bannten Mc Rahkämpft nnin

Ott Glückwunschb» Kaiser,.
WBna . » len . M-Junl Ci«

*■fX .ÄÄSS 'SS■n ben Mnueeabertommenbenteu jelbmarwan

i » S . Wien,  22 . Juni . Die « acht
Lemberg« ries in bet ganzen Trabt tleffte

.. bet Einnahme
iung und jubelnde
iurd) Sonberau «.

tzenre ooeno ein nnrnw y « ^ ; — rzrxz: - Ministerium » die Kunde uan der innnaamt

5,ib « . ,t |% . «l etnennnC 7nuMe« 7m .'Äisch . Kundgebungen (.a..fanb«n. « ajg der
«blinauna der Lil . hrzmne UN», der Wacht °m « dein "ühall au»Der Eindruck in Lnlin.

(trabe weitende Publikum durch die vesiaggung de« nrteg«
miustierium. die Kunde,°an der Einnahme,Lemberg«. d̂ie sicĥw

Laufteuer dui
sich Imme

_erbrochen r - -
Adsingung der Voikshnmne

I xäufenben ran Kehi'en' da.' Ma'rschlie» .Der gute Kamerad", besten
« » na. « er l In . 22. Juni. Die amtliche Nochrichiüder die SchiustJn der s' . imatg'bt« ' ^ « ^ .' ^ .^ Aunde dü?ch-

Wegnahme Lemberg» wurde in « erlin kur, nocĥ »dr nbend» de- EdrMhen « ernniastug gad̂ » ü» m y Stadt, die na«
1 könnt. Obwohl die Meldung den ganzen lag hindurch smndlich jagen fltohe Vn9ile#t hatte. Eine groste
! SttasteMe? en d̂en"sw!>digÄn Êinbruch"'^ ie' Geschösie" un̂ Kouft LeHen ^ KöL « d. u.sche' Koii.uiâ nd nstederhotte

Häuser waren 0— -
den altbalb die Flaggen hochgezogen

.- • ■ - dle in gedogrostenAnsammlungen. die sn̂ gedobenerStimmung ha» Srelgni,
besprachen. Uederall ersolglen Kundgebungen begeisterter letlnahr_ _ gme

der aerbänbeten Trug-der « eoölkerung an den neuen .
nen in « alijien .’ In den Lokalen wurden unter brausendem » et
soll de, Publikum» patriotische Welsen gespielt.
jetzt " " - - --- - - - -setzten sich di» in die späten Nachtstunden sort.

Die Kundgebungen

o»n Lemdee,  wird uonörn
Loknlon-

»bei Lrintrry
haben wir
«nb ange-

_1 oom jirinbf auf bä» östlich« Mich
Sondärnach. « rtqN- Am hll̂ nsî ^ i« derÂ nd bei
«rnenlenAnnriftenwieber ernst« verlufie. _

Unsere Flieger bewarsen ben Alughasen Lonrcell» .
, „ n « eint», mii»omben. _

uqiii « mm vwwcviwc u »» »«
_i Dorsostenkämpse. 3n ben
heni« nacht allere Stellungen"'
ovaagt«am

westlich von « e

richteten leinen
Oestltcher « rlegaschauplatz.

Die Lag« ist unverändert.
Süböstlicher » ri, §»lchn « plah.

JSfW -lsrÄ

.mASssasss &SSS
an » brr tBcfcnb von ? emyat nab 3oto »lmi,

•37 OfHtlcre, 58 800 Mann ,« Gesungenen gemacht.
>Gejchütze«nb 138 Maschinengewehre erdentrt.

Oberste heereMeitnng.
Der österreichisch-ungarische Lemeabericht.

Berlin.  Di » Einnahme . . .. - - - -
motgenbllltetn In Celtatt Heln gewürdigt. Unler d*

| schrift: „Cembctg » lebet stet' schreibt bet . Betllnet - - -- -
leitet ": Ein Ausatmen geht durch die österretchlschungarischen
MN »Ne bei un» nach K,S4M * bet Jf "" "*?1* J“!? J?
winterschlacht In Masuren, denn ichrn sicht,ba» D»lkba . vater-
sand oom Zeinbe » säubett. » ir aber s»hlen mit unsren Der-
bändeten. At  Mleu ihre Zrewe undHobe,» en?l 'uunge rsäll>un».
bah wir m,l dabei gewesen, »er alte Dreibunb ist ,nm S« e>dund
zuchmmengeschmalzen. - « Iteub der ihm Vvä-
oetbanb Ich tum Bletactbanb arngewachsen hat. « her bteser

Ijws & rr agaaS 5 Sg .es ser gatt gxwa  rsfegs
Bittil «Mt iMbvt BMRwto iNrt M * W

SwÄW . i -tfe
«ch brachtt ahne » IseeWeiNen . ahne » arwürse m» beahal»
m» Ersolg. wa » sich.da abgespielt hat. kann nicht ahne wirkun,
uif Mc anderen Sloitin nab Völker blelhen. Sic sehe«. » Jjct;
Itogttteue und gegeusritwe »«leraiUlge Itnlerslühung zu Wnben
IstTfte «eben, uw» ehr«» , Su^ mmenwlrken '«"»ube brin»!.
denn diesem ehrticheu Ztjamwenwirlen ist die MeberluM de»
miditiflcii Kafdanb tu oanVrtt, ist n zu dünken, wenn I« Aukunsl

bchretten Krön-
lande» « alltlen. wieber lL schw»^ -M>be Zahne wehen wird. -
Die . Dasstsche Zeitung" schreibt: « ali,ien, ist srei. nur noch «ine
ganz kurze Strecke Ist , u säubern, »ein Zweises. bast »such« A
Anokehr sehr bald »ellntzen wird, von einer rnsftschen vssensioc
IN seit den ersten Mn«»» « »eine Rebe mehr: nech und nach
bröckelt auch die russische Vesenstoe ob̂ Der 5«»-
Mannten al» Iriumphator In Ceinbet» etaw«. W ?Ue  Ursache.
m» Bangen der nächsten Seit • tgeaeniuleben « , »aminen Mn-
ruhen In BuszlandU wahrschrnnlich aste» in »» »«" »eilen
werben, wa» man bi»her mit « rauen hart erlebt dal . Du,
stärkste votz iw VNWnnbstaste ift —• Morath: wennha« Ihm einen »Iah »e»eben. - - - -- . --
kann. — Zm . Berliner Ia » blatl lag« Masar

W« na. »len,  22. Juni . Am« lch wirb aertaukbart: 22. Nun,

1*15, mittag». ÄIlWWw ,ele » schanplah.
Die ttämpse um Lemberg bauern sart. Die wsstsche vertei-

ben rrMerek -Boch an wahreren Kosten in b̂ie
•inline “

auch der »!eg im Baume äan Lemberg einen aewisten Adschnt«
indem graben Nampstelde darftesti. sa ist e» doch «ich» un,n-
nehmen, »ab unsere Operatianen auch nur , ein en Augenbiick bei
diesem Ersalge beharren werden, v - nmähig wied lUe Zührung
daküe sargen, bas, Unsere Heere den entweichendenBüsten aus den

» dleiden « a.

_ _ _ Hand genommen.
_ nn »er B,ediae,i«r»ni oon Lemderg
in denen sich die » iener Londwchr da-

rmirn hie hö^ -- — ■-- - —-
der Besten unter schwersten Verlusten

. .. .. . . Die
le dedeniei in
ische Schwäche

^2K ^ ^ eÄ ^ W? Ä ^H«hchi weststch. NnMna« .
schlnaen nie « estenan»iste - - - “

Zersen »seiden fit die vernichlun, eine «oUIUnbl
hnuptstod, « alltlen» in ben Händen der Zenttnim«
erster Linie säe ben » niknn ein Merkmal sür die ««.. ^
und unsere Stärke. Ehee und Dank den Steaern! — Die . » ren,-

Vuech die wiedereradernn, Lemberst». bn» lan^‘ ‘ “ hak p« jWWJSS[anale tur'£ JroiWflK
kn sein

,B‘" L Zwstenstcher » rlrg. ^ äuploh.
Bel Dlooa wurden wieder eint» selnbiiche Bnxiste,nb »wie ^ n.

Ein ttosten«scher ZUeme « nrs an»chbr^ er,««, !»» »mtben nb.
Bn nsten Zronten uerschietzt der Zeind nie» « eschätzmanltlan.

verhält sich ober sonst possia.

_Herrschaft Hai rrs-hren mästen, -
•alijien jeine Nrännn , erhallen. Der Zeftpunkt räckt näher

. an dem man wird sagen können, batz nun auch ans
>nngnrstchem Beben kein Zeind nahe steht. — V.e

nu»: Der Bäcksall Lemberg» an den

Hjlfien Ünletnefcmen».
Eie F . A schreibt: Lemberg ist den Rüsten enteisten, eme

öfterreichisch-ungarische Armee ist in diei'iauptstadt deoKomgreich»
«alijien eingezogen, die man dreioieete, Ouhre dem Feind dnNe
üderlasten müsse», « n die stolzen Namen von Luiiich. Antwerpen
und Przemnsl reiht st» nun der Lemberg». „ ^ ,

Ein Feldzug ahne gletehen ist der Einnahme Lembergs noraul-
gegnngen, t nt (leben Wochen iong ununterbrochene Schlacht, die

' - >och nicht zu Ende gelchiage» ist. " .

S l. Di»

ieindiiche»hee. . -  -)a» war da» ftrolegijche Ael , do» in unermüdlicher

I auch jetzt nochi

neben den le»
gesühet. ein '

(_ __ _ l |u;iug»li »1», •JU" U- ——n -,
«cneraläterit » Mackensen, 'bellen rudmoaller Name sich würdig

- ' !» grasten Marschail» Lindendurg stellt, seine Armeen
ieindiiche» Heer nach dem andern hat er zerschmettert._TI. k.. . 2,ml hna in un#mtiih iflltr

Lemberg erobrrt.
mna . Wien.  22. 3unl. Amilich wird verlaut

tatt : 22. 3vni nachmittag». Unsere»weite Arme« hat
heute nach hnrtem Camps « Lemberg re-
«beet.

Der Stelloerketer de, Ches» de» »eneralfiab,.
v. höser.  Aeldmaeschallentnant.

Berlin.  22. ,nnl . sAmMch.» Lember, Ist hr« , nnch-
miNn» nnch schwerem Oompse oon tzstereeichisch-nnenrischenXrnp-
^ » JTimb ». Da. dste . reichliche , 4. 3u *un-
leel ^ Beelmevl . » essen » hes » ee Denksche stniser
Ist. ha, stch de« »er Erftllrmnn, de, »erkra L,,a » ara  ono-

und
zwar

verncyier. mav  ou»
I Arbeit Führer und Truppen »mmer aufs neue befle item

stählen mustte Wir wissen, dast die « esreiung Lemberg, ..
> nicht der Sieg ist. aber die reise Frucht d«, blutig erkampsirn

Siege, tu der grostten Schlacht, die semal, Menschen schittgen.
Die Köln. Zt, . schreibt: Segen e ne gewaltige »edermacht

statten sich die Armeen unsere» B»nde»genussen ln Ostgalizien ge-
schlagen, al, sie nach lange hm und her schwantendem Kamps am
9 September schtiestlich übet ben San an die Karpathen zurück-
gehen inustten. Die Namen Rawa Ruska. Zalkiew, Seadet waren
blutig in die Bücher der « eschichie eingetragen worden. Sn der
testen Urberzeuaung. datz sie dauernd Herren in diesem Gebiet
bleiben würden, richteten sich die Russen in Lemberg ein. und dievieioen wuroen. s«», : ° . « äI*
unalückltche Stadt mit ihren 206 000 Einwohnern konnte alle Seg.

" * tOilifdlir fflerr_ *»*• tXA% narlniiCbt, füinr 11(1.
«I, c

cn» «n
.. . er neu,

währende' RMoen"ön der"»arpatH -nt begann. Setzt legen die

nungen moskowitischer Verwaltung an stch oerspürrn. Sdrer no.
lürtöhen Loge al» « chnittpnntt - üer , rosten « erbinduno en he.
östlichen « aliz ên» entsprechend, « nrde sie der Sit , de, « eneral.
goupetntur « drr neuen Peooin». Ihre rachem Miquttltn ^onn e |

| her Feind für jeine Zwecke auenlitzen. besonder, seit d̂n. M̂onaie

.j " Jtunbgebungen. Bn »telcn Orlen waren die
ifenfttr beleuchtet Än der Stadt wurden die Glocken gelautet. Be-Ä . riS «Wüteeung ri.sdir Nochri». oon erE.nnnHm-
Lemberg, bei den « rieg. slüchtiingen >>eroor. Auch uu, ber
Prooin , « erden greudenlundgedungen und patriotischeOoatlonen
gemeldet. 0

Dormstodt.  Ein Telegramm des Kaisers an d' N 'Sroh.
brnoa spricht sich aus» höchste anerkennend „der die liegeeich bei
Lemberg im « armarsch beiindüchen beisischen
bie hin durch ihre kriegerische»allung einen oarzugiichenEindruck
gemacht haben. . . - . , ^ . .

Berlin.  Der » erichlrrstatter de, Tu«' b> int
Krieg. pressequarlier meldet: Das seit dem 2. Mai über alle. Er
wanen rasche Bordringen der "" »undetrn Truppen hat in der
Komn.rntirrung mehr ai, »iierinedene « achrchen non W der
stand . unsödigkeil » nd Demoralisieru » 9I “' **
Gegners  zur Folge gehabt, die der W»hrhe.t ganz rnstchieden
widersprechen̂ und schon dieser zu Liebe r ch.'gge ieUi werdcn
müssen. Einen , Ixpser . zähe ••" LrnZI ien
wider st ehenden Gegner  haben unsere Truppen 0«
Baden zu entreisten. „ .

Berlin.  Der . « ussischen Zeitung" w' ' d ms Beter,burg ge.
meldet: Seit dem 2«. Juni hat die EookuierungderMos ' auerZioi,
beoöikerung degonnen. Aus » esedi de, ^ Asursten Riko
Nikalasewistch gibt der Warschauer Po izeiprosident bekannt, dast i
Warschau nur Stautedeamtr . srrner Perionendezur Armeeunötut Armeeuerwattung gehören, darunter auch M>I>tarIteteranten.
bleiben dürsen. Zunächst werden über lNstiititi Ziuiiistrn »ualuiert.
die binnen 21 Stunden Warschau uerlasten müssen.

Kouendanen.  Nuisiichr Miiiturtrese weisen daraus d>n.
dast mögftchrrweisrWarschau schon in
in den Mittelpunkt ernster militärischer vpe-
rationrn  nicken werde. In Petersburger Bench' °n wird dn
tont dast dir Jntrnstiöt der deuilchrn Operntlvncn an der Bsura
neuerdttm» Warschau in das Bereich der nächsten« U«
ziede. Miiilörische » erste niesten diesmal dem Uniernehw .t
gegen Warichau eine ernste Bedeuiung bei und oerhehien ihee Se
soegnstienicht. Der Seneroigouverneur Ho,
ordentlicher Vorkehrungen oerinqt. »nb inebeionbere «rtjorfe
nahmen gegen Spione und Lnistchisieungeordnet.

General»n,N.
»nnenbaaen.  23 . Juni . „Peleogradslaiia Sozeto" teil«

m». dost' General Rueki. drr allgemein oi« Nochioiger des Grost^
sürften Nikolai Nikolojewistch gilt, noch Peiersdurg gekommen und
sosort zum Zaren nach Zarskoj Szela deeusen worden ist.

Der wundertätige Zar.
»e r I i n . 22. Juni . „Smjet" uom II . Juni weist zu erzählen:

Drei Artilleristen halten im Kriege die Sprache „nd da» Gehör oee
loren. Sie wurden in das Zarsko-Sestker Lazarett "dergesudet und
dort bei einer Parabr dem Zaren ooegeiudri. Der Anbl.^ des
Monarchen, den sie ersten Mole in ihrem k-̂ snben, wirkt
so erschütterndaus sie. dast sie sosort Sprache und Gehör wiederrr.
langten. - *

Der rnsfllche Rückzug im französischen Licht.
W« Paris.  22 . J »n>. Dir ganz» Presse oermeidet e», aus

die Folgen de» russiichen Rückzüge» ' >'' ' »«' »«» >md be«rnnt w>eder.
da» Schiagwort oam Adnugnngskriege anszuhr-ngen. Die 4“ «!,«
erflärl , die eussiiche heeresieilung beabsichligie. die 4>' rd"ndeien >,n
eine von idr destimmle Stelle zu locke», um sie dort desto best«: zi¬
sch,ogen. Wo sich die Schiochliront bestnde. ob mehr im Westen °v
mehr im Osten. Hobe mit der günstigen Kriegslage der vieroerbands-
grnaslen nichi» z» schassen. Unter ahnlrchcn Enaagung '̂ n warnt
auch oer ..Temp»" die Neutralen davor, sich in ihrer .Haltung und
in ihren Entschließungen von angeblichen deutschen Siegen beetn.
slussrn zu lassen. Der russstche Rückzug sei keine Niederlage. Man
solle doch nicht vergessen, dast die Macht Napoiean» IN Moskau gc-
barchen worden sei.

Der Anfang«am Ende.
Berlin.  Unter dieser Urderschrisi schreibt der »Surren

«spant» (Madrid , vom «. Juni über bie galizischen» ampse: Dr-
•röste der russischen Niederlage in Gast,len >s, oon solcher Bede»,
tun« sür die Entwicklung de» Kriege», dast man sie wostl al» »aa
Borspiel eine, baldigen und allgemeinen Frieden» bezeichnen dort.
Der russische Stoizismus ist seinem Ende nahe. Eie Verbündeten
haben sich noch nie in einer so schwierigen vage besunden. Ilm bie,
zu erkennen, genügt ein Hinweis aus bie oerhüllie» Klagen der »ihm
Hüben und sranznsstchcn Politiker, ans die Nernostiöt. mrt welcher
sie den russischen Rückzug kommenlieren. und ihre begründete Fnrchr.
dast die russische« ktiau mit materieller und moralischer Erschapsung
enden werde. Und wadrii» . wenn man die Haltung der russischen
Regierung kühl betrachirl. so mnst man sie ai» oaterland»seindüch
bezeichnen: denn, adahl fl* ganz gut meist, mit welchen Krösten de»

I Widerstünde, und der » rrtridigung st« aus idrer « rite rechnen dar>.
»ölt sie dennoch einen Kamps aiiseecht. der weiirr nicht» Ist al» ein
gesetzlicher Mord uan hunderttausenden oon Menschen.

Verbündeten wieder dle Hand aus den Schnittpunkt der grasten
Bahnen und Strasten , oder die Ereignisse, -
stnd." s'nden" i,I dellÜesetzungder Siadl nnr

l Krönung, ihr« wert tragen sie tn stch selbst-

die uorangegangrn
ihre äusterliche

Der Utilersiebooikrleg.
Ein nener Rammungoverfach.

W« no. L o n d o n. 22. Juni . Dir Biöiirr berichten, dast der
Dampsee „Comeronia" der Anchorlinie, der am Sonntag an,
New Bork in Liuerpool ankam, aus d,r Reise oon einem Unter.



ki ' liooL ungeglissen uiuibf . dem »nun . dImdoM der Dampfer mit ,
voller Geschwindigkeit fuhr , unmöglich au - weichen tonnte . Die I
..Cameronia " versuchte das Unterseeboot zu rammen : da » Boot
nnichte unter und wurde nicht mebr geseben . Viele anaesehene |
Amerikaner , die sich an Bord der ..Cameronia ' befanden , berichte¬
ten dur »iber an den amerikanischen Botschafter.

Der ftliegcvtrieg.
B ari»  In seiner »Guerre Sociale - erklärt Nerv , össent-

lich. daß ihn der Masiei ' angriss französischer Flieger aus Karls»
r »be ..geniere V Cr verurteilt die Genugtuung des franzostschen
Bnblikulns über diele Heldentat von 2» Fliegern und sagt : „TUnn
»vir das Organisationstalent der Deutschen besäßen , so hätten wir
jegt nicht Dutzende, sondern Tausende von Fliegern , rmd wir wür¬
ben ein Regiment über Cssen schicken, um diese Eisenstadt Krupp
su '.crstaren . Das wäre mehr wert als der Angriff auf Karls-
ru !»e. (Ctr . Fkfrt .j

Zum Lustangriss aus Itordengtand.
Einem norwegischen Blaue zufolge wurde bei dein Lustangriks

aus Rvrdengland au » legten Mittrvock» auch die Marinewerft von
Ar »nstrong erfolgreich bombardiert : dabei seien 18 Personen ge-
i .iti'i , 40 verletzt worden

tut deutsche  L u s t a n g r »j s e. Rach f iter Ausstellung
i)i* . Matin ' wurden bisher von Zeppelinen 21 und von deutschen
F !ug ',»ugcn 8!'. Angrisse auf französische und englische Ortschaften
» usgesi '.brt.

Der Krieg Italien - .
_ v I!.i . Berlin,  Mied ! einem der „Wrci-cr logfspott " omn

iinlicmldi «n !irieu «|ri)iiupln | , -ögeaangenrn verichi liallen d„-
öfterrcildtsch tingarisihrn lu i' .n-n In der Kampsiin e an , Jianw
einen der hüchsien Punlie , kimn I2ii» Meter , befeftt . (Ein« Marnjl-
orupi ’f I,ai > »kk nach der »„ deren greis ! in Schwannilnien die
-chii engraben an . »der die vsterretchisch ungarischen Waßhnen-

-neweiire Iiiöhen d,e Angreiser >!NbatMd »tzig nieder . Sechsmal
ilnrnnen dir Jwltener vergeblich an . mußten sich aber mit «a-
loii .' U'Ti Beriusie » zurückziehen Was di» Zivilbevölleeuna betenst,
ö, i! nnmenliich d,e mittige ' Mitnnq der Frauen und Mädchen.

den österteichisch ungarische » Kätnpsern in die Kampstin .e
Mvnifor. Mi !ch imb sonstige vebeusmiltei lragen . über alle» « ad

'» ,i g eh f » r o i >aIi . niIck » Berl » st e In Maiiändir
"le i . itien  säiäi I IMIN die 'Berlvlle der iialieniichen Armee de,
den l isl-eripe » Grenzschittätteti nui .dniS 'li dis *10C(00.

D i e >.N ci >- rln » d »iiebe" der  l t a l i e n i i ch » n
r,  e p « d e ii e r . Der ..Ananit " drr,ch >«>. daß d,e Sammlunaen

,rr die K. ieitsvpier und ii >r das '->iole Kreuz in Mailand das tEr«
iu-ii Intim •>•><MHI Lne acdrachi haben In (Nenne, wurden

, .... f . um i' irc qeteichi .ei Der . .Hwtnti " nennt l as Ergehn,»
MlTiiahl di und schr. lb: ..Das Anslvnd wird iprachins lein icher

Baleriandsiiede der reichen .Krirgsbei er in Mailand und
(»enua ."

Die kriegssührung der SßaUearr.
I n n s i, r u ck. 2.1. Juni . Jesil wird bekannt , das , di» Italiener

beim Einzüge in die von uns freiwillig geräumte Ortschaft Borgo
Suganer -Tal zahlreiche Persönlichkeiten , darunter Anqehörigr

r -iii dortigen adligr .t Familien , aktive und pensionierte Etaatsbe-
.nute mrliaftet und als Geiseln abgeführk haben.

Die Angst vor der Wahrheit.
Lugano,  2 .1. Juni . (Ein (Erlas, de» italienischen Reichsver,

„lelers droht Peisimen . die ungünstige miiiiiirische Rachrichien »er.
' reiten , die von denen des Hauptquartiers verschieden sind, mit « e»
'ünanis bis zu sechs Monaten und Geldstrafen bis m  100Ü 8lft.. . .» . _ _ Ik V . _ iMLltXt k!« Kll<nl (l<lifl Willi* Ml

durch huiaiiiiehnieii grüiile und Figutren und Zigaie . len ausleilie.
- ■- - - — . - zu erdliiken , die lud

ieamlcn nichl verein
daien läßt

gen ' Der Dampsre „Bergen
Fjord ", mit dem' edemaiigrn Sttkalsselreiär Drrndurg a „ Bold,
ift der Fr . Ltg zusalg » nach » irkwall ein,edrach , worden . — (Eine
Bestätigung dieser Meldung lieg« nach nicht vor . Wie au»
Amerika oerlautete , war hrrrn Derndurg srei », » eleu zu^ sicherl
morde » .

WB na . Madrid,  22 Juni . Die Lgence havas meid : :
Der spanische « alschaster ,» Berlin Hai der spanischen « eateruiiz
miivtelt , dah dic heuische Regiertma . die den lad van suns span!
jN,en Unlerimien , di» in Lüttich getötet worden sind, bedauerl , der
spanischen Regierung ItzSiiG » Mari als Lnis .tmdigung für die >,a
milien «er Opser zur Bersügung sieUi. Spanier , ha « da » Angehal
angenommen . Der Zwis>t>e»jaii isl damit eriedigi.

WBna . Londo ». 22 . Juni . Die »lim «»" deginni ein » Reih«
oo» Artikeln , um di» Leistungen Jossre » in F ran >r » ich  zu
schildern , mit soigendem Leilarlilei : <f » ist von großer Wichtigleit,
»a » di« Ikngiiinder sich vestandi , vor Augen daiten . wi » relailo
Nein di» Rolle ihrer Arme » im Landkrieg » aus dem Kontinent bi».
her gewesen ist, (England muß viel mehr leisten ai » di»h»r , um
einen vollen Anieil an der 'Eliederwersun , Deutschland » zu lechen,

iEngiand wirst nicht di» voll» Stärk « seiner Mannschast in di« Wag-
jchale, obwohl siie iEngland »hensaviel , nielleicht mehr aus dem
Spiel » . . .
beit.

iclr sieh, wie für Jtanlreich und der Ausgang de« Kriege » für I 'Uelairn
de Teil » non gleich vitaler Bedrnlung ift, I

Lin c n g i >s ch c e A r h e i t e r s ü h r e r I ü r die Ho rt I in Büracht . 1
segung des ftrieges . London,  22.
meldrl , wurde ÄernUei . vorher einer der

»>!, Des,er . eich , and Rußland , das ciusiehl , daß ,r, „ e Jnieresleu
aus dem Bailan durch die »aitrnischr ftriegserllorung dehrvhl
sind und durch sein» großen Berluft » in (llalizien erschöpft, wird
zum Frieden bereit sein. An de», Tage , wn diese» rinlriiit . werdet
Ihr di» Konzenlrierimg all „ »lerer rerösi » zu iuhien dckommon
und dann . . . (Engländer , jurchlei Ihr nichl da » lEnhe. Snr»
Anlwnrl erwarirnd , verbleibe ,ch crgedknft (Einer Eurer Rach»
dam ." « . ft . _ ,

Für di« verdreiiung diese» angeblichen Schüßengraben-
Schrtiden » lann man der „Time »" nur dankbar lein , ftur i

Englisch«, Arirden̂ ieschvkiih. *
Revier meidet : Man widmet den eigenlümlichm Meldungm

der lebten Tage au » Deutschland Uber gried «n»o»rschläg» «ine I »-
wisse Ausmerlsnmleil . Der Kaiser selbst erklärte ln einem kftrchch
geschriebenen « ries , der Friede « llkd» schneller , , s» mm , alaud ».
abarschlossen . iver Kaiser hat da » vcrmullich an 5>errn Reuter gr-
fthrieben .» Zwei Beiträge,u diesen Fkieden »»rörlerun «»a werden
angeführt : Der Prästdent de» preußischen hrrrenhause » «uhett»
' gläubig über «ine » Frieden , her Deuischland gegen «in» Wle-

>oi„ ng der gegen r» gerichteten Angriffe Ichüßm würde . So¬
ll erklärte der Führer der agrarischen 'Partei im Reichelag sich

,»gen »inen übereilten Frieden , der da » (Ergebni » von Drohungen
|ci, die über den Ozean tarnen . Man fragt sich, wo » die Urslche
ziele» Friedengerede , in ieutonischen Kreisen sei. <k» ift gewiß nicht
»in» « uiiardeeung van seitm der « erdüudeten . In « raßdritannien.

oder Rußland Ipricht und denkt niemand an
rieben . (Ra alfo !) Rue di» Deutschen kommen

_ _ . . Der Präsident de» Eierrenhaule » mag at » jrinant»
gellen , der weiß , wi » »» um die Dinge steht . I « größer wir au,
diesem Krieg » hervorgehen , erklärte er , um so kräftiger wrrden die
. “ ' - - weg, » -

len ge¬
meint ist. daß Deutschland allein aus den von den Berbündeten an.
genommenen (llrundiagen Frieden schiießen wolle , sa treffen ft« zu.
Srinerieit » erklärte der britisch» Koloniatminifter « onar La « In
einer Rebe in Sdrew »butn , es gebe für England nur zwei Möal " ^
keilen, zwischen denen », bei der FoNseßung de» Krieg «, zu wöi
habe : Sieg oder Untergang , Der gegenwärtig » Krieg «rsch,
alle E,ils», „»ll»n der » älkrr und lass» den Kämpsmden kein» an!

Juni . Wie Revier
. . . . . »rlremst«,, Ardkiler . . . v. . ..

jührer . nach einem Besuche an der Front zum Bortämpser für hie I » . rsuche unserer Äegner sein, uns durch neu « Bündnisse «torilenung des ftriege». Er riet IN einer Rede in Land»»deInehmen,was wir gewonnen haben. Wenn mit diesen Wart,»vüileiung dazu aus , soviri Mmschen , itananen und Ekptolin - > - ' —— - ” -1- * - - *■--
ftvst», wie möglich , an die Front zu schiften, ür jagt » im Rainen
der Soldaten in den Sntunengrädeu , wen » sich die uiseniltche
« . int .ng au » ft!esühi «gru,ilrit dagegen »riiärie . «ijitge « ase «»-
drattchen zu iaisen . so hernube sie di» Soldaten aus dem Sa,lau,:
srldr der » „ iersiüftung . die sie naiwendig brauchte » .

Ein rusitsche»  it o a l i I i v n » m t n t ft r r i u IN. Die
Wiener .ftorrrspondenz ..Rundlchau " ersährl , daß der Rüftiritt de»
rulsischen Minister » de» Innern « atlakaw emr Borstuse zur » il-
dun « »Ine» Koali «ion »tab >nrlt » »ei . zu dem sich der Aar entschlaft »»
habe , weil ihm nresichrrl wurde , nur »in laich»« « inisierium werde
für d e Ferftegung des Kriege » »intreien . l(5lr . « in »

Die sranziifisthe Osten,iv«.
Kopenhagen,  21 . Juni . In einem Leitarlifel der

.Rational Tidende " , der ^ iossre» Ossenftoe " üderschrieben >' ». hei »! _ mwuna „ „ .„ Itoln , „ tl(
es u . a .: Die Franzosen seiften in den leftien lagen Ihre An,risse I t,|^ neh^fl;n a |jJ 3 utunft bereit ,
sowohl bei Arra » al » in den vogeftn Mil großer Kraft fort . Sie I Errungenschaften zu »eriesdigm.
hoben in ,^ . « °ch»n dlu . i,7sVlmps . z°rar « - rieUe errungen L7MI7 -7 den Revier au! devon einem Durchbruch der deutschen Front ist aber keine ^ eoe uns
die «roste Offensive Iossre » ist also nicht «elun «en . Sie hat nicht
dazu dei«etra «en. das Los der Austen zu erleichtern . Dazu kommt,
dost die deutsche Zieeresleitung jetzt die «roste SLiacht in c»attzienixßi ^ ni.« tiM. ..am  hat » WnurKlMi h»r KrfltnM *n noch von den

di» Am
daß di» deuische .t>e»re»>e,lun , seht die groß » Schlacht in
schlagt, ohne >iäi von den Angriffen der Franken noch
iftalirnern am Jsonzo beeinsluftrn zu lallen : desonder,
arisle her Jiaiiener werden mit anssöMger Langsamkeit geftihr «. Dt»
Italiener Hoden Ir - ft der größten Anstrengüngen bisher nicht» au ».
richten können,

Me Süudeaböcke.
Zürich,  21 . Jtmi . Dt» osiensichiKch» llnierlegenhei « der

sranzäpschen Arme » hat die « eradtchiednng einer « npchi iran-
züiiicher bieneral » zur Folg » gehabl , deren Ruinen da , . Journal
Oiiltiei " veräiienllicht.

Die EnttSusthvn, in Argnkreich.
>e n s . 21. Juni , » nennüdiich lucht die sranzösische Press « I

da » Pudlikum davon zu überzeugeit . baß Deutschland » ich! durch
Aushungerung und Mu >itlonsmangel zum Streften der Waften

anher»
Wahl al , einen vallständigen Sieg »der »in » derart zerschmetternde
Rtederlag ». daß keine Feder imstande wäre , da » national » Leben,
da, daran ! tolgen müfte . zu tchitdrrn.

Die „Köln , Zig, " bemerkt da »» : Dies» Bemerkungen de» Reu-
terschcn Bureau » sind ein Schnideispiel dafür , wie in England alle
Aeußerungen , die aus deutscher Seite lallen , in da » (Regenteil ver¬
dreht werden , um den (glauben zu ermeften . daß Kleinmut und
Verzagtheit bei uns »ingezagen seien . Der Priifldeni he» preußischen
cherrenhanse » hat bekanntlich daraus hingewiesen , daß «» mit der
Sicherung de» Frieden , beim Fried, »»schluß nicht getan sei. daß wir

. . .. - ■ — — - un j in 5er Lage sein müßten , di»
. Da , ist ungesähr da» vegenieil

der Ansprache herausarbeiien möchte.
Im übrig »» ist da », wa « Eiere Bonar Law in Shreawdur , ver.
kündet hat , wieder nicht» andere », al , di« Nachahmung einer Crsin-
düng made in Kermann , Sieg aber Untergang ! da » war die
Parole , mit der Druftchtand in diesen Etrieg gegangen ift, und an
der «» bi» zum »ußerften sefthüli . In England d« hi » man bekann ».
lich Monate hindunh nicht im «ntserntesten daran , daß dieser Krieg
«roßdriiannien an den Rand de» Abgrundes führen könnt «. In den
man un » zu ktoße» dacht». Wenn man dort seht zu der Erkenntak,
gekommen ift. daß »» sich für England um Sein »der Richiseln
handelt , so ist da » eine Anerkennung unserer Ersaig », aus die wir
stolz sein dürfen!

Landes br ' inrtthigende (lierüchte oeebreiter . — Man muß die Sorgen
timr  Regierung ermeile . die solche noch in keinem Lande dage-
weirnen beionderen Maßregeln gegen unangenehme (öeeüchie er
«reist.

Der„Xtmps” über die mliitürische Lage.
(Kens,  21 . Juni . Bei Belrachtung der mililärischen Lage

:riirr :bt der „lemps " bezüalich der italienischen Operationen : Man
-vunderi sich, daß die Jiaiiener ihre « nilrrngungen nicht aus da,
Trentino richlen , das ihm so am 5>erzen liege . Da » Irentino n»rd
b.-n Jialienern aehorcn , toeun ihr Erdseind besiegt und endqullig
niedergertlngen ist. ebenia wie sein Komplize . Triest wie Trient
wird Italien ganz von leibst zuiallen . Da » Ziel ihre » Marsches ist
Ungarn . In dieier Richtung werde man den Armeen begegnen , die
der Feind ihm entgegenstell .-n wird »nd die nur »NN Osten kvmmen
können . Du» Ziel de» Marsches sei Wien.

Ein Besuch an der Zsanzasranl.
Au , dem K ri e g » p resIe  g ua rt  i e e wird der Köln,

jig vom 22 Juni soigendes geschrieben : Bon Trieft ansgeherd.
habe ich mit einer kleinen (iinippe des Krirgspreftequoriie .-s
„niere Freut am Jsonzo be uch«. Der (üesamteindruft . den tvie
rmpirr gen . ist der denlbar günstigste . Aus der ganzen Front sind
: „ Irre Slriiangen durch b « bisher gen Angrifte der Jiaiiener nicht
im mindeften ins Wanken geraten . Wa der Feind über untere
(drenze vorgrdrnngen ilt . Handel : es sich iiels NM miliiäriich UN-
aüuslig gelegene Ortschaften , dt« zu verteidigen wir nicht d e Ab-
lich: batten , Irottden , die Italiener häusig mit izrnßrr » ebermochi
./greisen , macht sich der Druft dieser Uebermacht kaum brniertdar.
So große 2>ori »iie bieten unseren Truppen nicht nur da, Terrain,
iondern vvr aiiem auch chre Kampsgewvhnung und di» bisher ne-
i,mchlrn Ersahrnngen Besonder » was unsere Soldaten im (de-
birgskri ^ t gelernt habrn . wiisen sie jesit um Jsonz » mit Borii -ii
ai ' iuwei den . In der List , Stellungen zu markieren und mit allen
Mitteln zu verftärsen , sind sie wahre Meister geworden , die
Jiaiiener haben bisher die Festigte t unserer Stellungen mH, pir
■irtit richtig erprobt . Ihre Angrifte waren , iva er- sich nichl am

die i ctannten Eitleirnopen handelte , nit waitkerzig und schlecht
»arbereiiet . Di» Artillerie des Feindes wird als reält gut a» ge-
ichen . Unsere Soldairn , die sich unter einer starken Ossensine bi »,
der etwa » andrres vvrstellten . sind IN der besten Stimmung , zu-
mal die Lebensverhäiinille aus dem südwestlichen Kriegsschaupiasie

:- i angenehmer sind nl» in (ftalizien , und alle diaeitichäbe Iran
der Irrrainiätwierigkelien lodello , klappen . Die Siege der Ar-
meen in (halizirn werden i-n Süden sehr rasch bekannt und lösen
nnentüchen Jubel au ».

stört bei Attas , anstatt des erwarteten Durchbruches . Und alle
"rwariungen zerstör » noch die Meldung , daß Deutschland vom K- !

rot zum Weißbrot zurüftkehre und aus beiden Fronten so viel I dem Panttsitat » 's
,kunition verschwende , daß n  davon in Uebersüll « haben müfte . I und Oefterreicher
tzerve ift der Ansicht, daß der deutsch» Widerstand noch lange , lange I gen, und erheben
anhalien sann , wenn nicht di» Berbündeten so schnell al » möglich
«rnsihaft » Anstrengungen zu einem Durchbruch machen.

Die deutschen Verleumdungen.
Köln,  21 . Juni . Die „Kölnische Akitung ' verössenilicht einen

ossene» - .
tor de»
Behauplung, . _ _
tischen Haß bewiesen und sich »ine Freude daraus gemach », da » Bild
de» göttlichen Eriöier » zu verstümmeln , al » verleumderisch « Lüge
drr schlimmsten Art bezeichnet . Ein » ganz gemeine Lüge sei di»
Behauptung , in Belgien hätten di» Deutschen fast all » Kirchen zer-
stört , di« sie aus ihrem Wege getrassen . All« diese verleumderischen
Anschnidigungen gegen di» Gottlosigkeit de» deutschen Syttrtt  weist
Pfeifer zurück und oersichrrt , daß die Leut » in Frankreich und Bek-
gien sehr verwundert gewesen wären über die tief » Gottesfurcht
und den hohen sittlichen Ernst der deutschen Soldaten . Fall « man
ihm nicht glauben wolle , oersichert Psefter . solle man di« Bischöfe
von Lille , Ramvr und Lüttich fragen . Diese würden seine Wort»
bestätigen.

0 I n . 21. Juni , nt » „» otntlch» Zeitung o»ro,i «nitt <>>r e-nen
1 Brief de» Reichslagsabgeorbneien Dr . Pfeifer an den Rek-
> sranzäsisihen katholischen Snftitüte », in welchem Pteiser di«
plung , die Deutschen hätten sn Löwen gegen den Kleru , sann.

Line UnlMKtnina mif dem PapS«.
W « na . Part,.  22 . Juni . Di« . Liberi »" »erösseittlichk ein»

Unterredung de » Papst » ,  mit ihrem « itarbeiter Sa
Tapie . Der Papst erinnert znnächst an seine verschiedenen Inte «,
»enitanen zu Gttnsien de» Frieden » und bedauert », nicht» tun zu
können , um da » Ende de» Kriege » zu beschleunigen . Ee mißbil-
lige jede Ungerechiigkeit , wo immer sie begangen werde , «de» e»

. Autorität de, Papste » in
Der Papst könne im « a-

Untersuchungen au »süh-
»» notwendig sei. »in»

Untersuchung durchzusühren , um ,zu wissen , ob di« Reuiralitöt Bel.
gten » verleit « worden sei, erwidert « der Papst : „Die , war unter
dem Pontisikate Piu » X ." Der Papst lügt » hinzu : „Di , Deutschen
und Oefterreicher deftretten alle gegen sie cizobenen Anschuldigun¬
gen und erheben ihrersett , AnNag », Der Bischas von Cremana
versichert , daß die ttalienisch« Arm, , 18 österreichisch« Brieftvr «I»
Geiseln mitgenommen hat , Di« österreichiichen Bischös« versicheen ,
di« ruiklßhe Arme « habe katholisch« Priester mitgenommen . Auch
die Geiseln der Deuischm erklären , daß dt , « evälkerun , von Stoen
auf ihre Truppen geschallen habe . Sie erklären auch, »aß d>»
Franzosen « eobachtung,p «s»en ans den Türmen »er Kattzedral»
in Reim » hatten . Andererleit » haben die Vertreter »an sied»»
Kongregationen Belgien » dem Äardinalftaatssekretir erklärt , daß
sie in ihrer Kongregation keinen einigen Fall »an Gewalttätigkeit
mi verzeichnen hätten, " Der Papst fuhr fort : „Wir werden die
Bibliothek in Löwen wiedeeherstellen und zum Wieherausdau der

Jeder Schuß aus d>« KathedraleKathedrale von Reim » beitragen,
" ' ' Her»

°s '
i.
lü

Berhastung
der „Lupiania ", Der Papst entgegnet «: . Bezllgkich de.

dem Herzen wider , aber di» Stund « ift noch
i Wahrheit au » allen widersprachenden B ».
«len . ver Batikan ist kein Gericht , wir

von Reim » hallt in meinem i
nicht gekommen , um die!
Häuptlingen heranezusihälen . .. .
fällen keine Urteil », ver Richter ist dort oben ." La Topt « sprach
sodann von der « erhastung de, Kardinal « Merrier und der I »r>

»Die ggsährlschfieir Feinde de» Sriechenlnm,."
WBna . Athen,  22 . Juni Das Blatt „Esperini " schreibt:

Wir werden den Tag ieietn . an den- Mailand von den Oest .' t-
reichrrn besesii wird , denn es muß von ganz Griechenland ver¬
standen werden , daß die gesährlichften Feinde des Grikchentuni»
die Jtaiiiner sind.

Di« Serben vnrazz» brsehl?
Haag,  21 , Juni . Rach Pariser Blättermeldunaen sollen di«

Serben Durazzo beseht hoben . Eftad Pascha sei nach Italien ge-
flüchtet . Ein « Kolonne eroberte die 5,ätzen de» Taradosch , «in«
andere in Rordalbanien vorrückende Kolonne ist im Bormorsch aus
Skutori.

Austiüeung au » dem Schützengraben.
Wie die „Times " mitteilt , soll soigendks Schreiben in eng¬

lischer Sprache abgesatzi , au » einem deutschen Lausgraben in «inen
englischen geworfen worden sein:

.Liebe Nachbarn ! Eure Landsleute haben un » mnnche Vor-
würfe gemacht . Ihr sagt , wir gebrauchten Ga » und

tardinal » Mercirr werde Ich Eie In Erstaunen gerseßen . Er war
niemals verhasiet ! Er lann ganz »ach seinem Belieben In der Diö¬
zese herumaehen . Ich habe von dem Generalgouvcrneur »an Bel¬
gien . dem » eneralobersten v. Bilsing , »inen Brief erhalten , in dem
er mir versichert , er werde künftig mit der grüßten Energie alle
Geivaliaki » gegen die Kirchen und Gottesdiener unterdrücken und
vrrsalgen ." Ver vapft erklärte nnirr tiefer Bewegung , , r kenn.

Tat , al» di« Versenkung der „Lusttanla " . „AbM ",keine furchtbarer » Tat , al » di« Versenkung der „Lusttanla " .
"apft fort , „glauben Sie . daß di« Blockade , weiche um-

imldiger Gelchöpie zum Hunaerleiden verurteilt , etwa

WB na , Ei o I m a r . Rach der „Straßburger Post " ist der
Landiichler Gvrite » in Mülhausen vor einiger Zeit wegen seine»
ctne » deuftchen Beamten nicht würdigen Berhoiien » zur ilmtsent-
last,mg vrrurieiit , und dieses Urteil ift inzwiichen in zweiter In-
stanz van der hieiigen Disziplinarkammer iür Beamte bestätigt
worden Goehrs hat schon lange vor dem Krieg aus seiner Egm-
palhi . für sranzösische» Wesen kein Hehl gentocht , sich häusig seihst
in dici .stichen Besprechtmgen der französischen Sprache bedieni,
ml asten sranzüsich gclinnten Leuten aerkehrt , während er alt-
öevt che Kreiie mied . Dieses lind vlleritand Linzeil,rite ", lind da-
mit znioinntettzuhallen , dnß Goedrs . der übrigens ein Sehn
drulstiier Litern ist, lein Baler ist nach dem 70er Kriege au»
Dar :: Nadl nach Siraßburg gekommen , Iva er «ine beknnnie Per
amlichke l ist. und sich um da » 'Egirken der inneren Mission ver-
dient grnwchl Hai. beim Einzüge der Fran -vsen in Mülhnnien It.1i
aus der Slrgße aushselt und sreudig erregt zrsgte , die Trskolore

gebrauchten Ga » und Ihr be-
haupiet , daß das gemein von UN» sei. Mit Nichten meine Lieben;
«» ist nur «in Hilsimiiiel , da » wir gebrauchen dürfen , weil unser
chemische» und iechnische» Wissen mehr ausgestattet ist. al » da»
Eure , und unsere Wissenschaft vollkommener ist. Dann sprechen
Eure Leute auch von der Bernichtung der „Lnstiania " und wollen
dadurch beweisen , daß wir Frauen und Kinder töten . Gegen einen
solchen Barmt,rs haben wir nur eine Antwort : Wir Huden da»
Recht , un » zu schützen. Durch die Vernichtung unseres 5,anbei,
soll Deutschland zerschmeitert werden und Frauen und Kinder

ie prei »gegeb »n werdtn . 'Aber nun der linier-
Frauen und Kinder uerpsiichtet . sich in dir Ge-
Tüenn sie k» tun , tragen sie selbst die Sftiuld,

,i in ihren stäudru . Nicht sa mit uns . Ihr
glaubt , daß Ihr das Spiel gewinnen werdet . Doch nach dieser
Zeit lemmt eine andere . Wie lang glaubt Ihr , Eure Slellung
hatten zu Ivnnen ? Seht Ihr denn nicht eia , daß mir traft der
viel,, , Feinde doch gewinnen werden '- Denn Ihr tämpst für
Emen Meidsaä . wir für unser Land , für unser Sein oder Nicht-
sein . Da » ist der Unterschied . Der Anfang eine » sieareichen
Endes s, bereits gemacht worden . Die Serben toünschen Frieden

von menschlichen Gefühlen elnaeaeben ist?" Der Papst süB » ichfteß-
lich hinzu , er werde nach hem Kriege vielleicht ein Snlladu » herau ».
geben , in dem di» Vvktrinen der Kirche über di« Kriegvgedrituche
Mtsammengeiaßt und di» Rechte und Pflichten der Kriegführenden
für die Zukunft geregelt würden . Man werde darin zweisello»
»ine « erutteilung aller während de« Kriege » begangenen verbre-
chen finden.

WB n». Pari », 22 , Juni , In dem zweiten Teil seiner Un¬
terredung mit dem Mstardeiter der „Liberte " führt der Papst au »,
daß er alle » unternommen Hab«, um Italien vom Einschreiten zu-
rückzuhalten . Er verheimlicht nicht , daß er hierbei auch an di« In-
ereften de» Heiligen Stuhle » dachte , die durch den Kriegizuftand
esührdet seien . Die Lage de» Vatikan » sei unsicher . Die ilalieni-
he Regierung habe zwar den guten Willen gejeigt , und die P «<
ttehungen de» Vatikan » zum vutrtnut hätten sich gebessert , aber «»

.t alle » zu seiner »ollen Bes
!,dauert , daß «in Teil seiner

ztehungen d
sei dach » ich
Der Papst l eingezogen wo,
sei, deren er zum Schufte seiner Person und der Kunftschäfte
Vatikan bedürse.

hi all «, zu seiner vollen « esriedigung geregelt worden.
' ch daß ein Tel , keiner Garß » '

Schufte seiner Pers

»esonder, ' schwer sei der Uedelftand , daß er nicht mehr un¬
mittelbar mit allen Gläubigen korresponhieren könne , Di « italie

worden
Im

Nische Reglerung Hab« zwar »in Ehissrengiheimnt» für den Hetti-
« «i

aesi.
itonen in miliärischen Dingen

gen Stuhl ang,boten , aber der Vatikan habe die» nicht ang »nom-
men , weil e» zu gefährlich gewesen wäre , da man Ihn Jmllstre-

hötie beschuldigen können,
die ihm von der italienischen

Leider
IN Hbwurde auch di« Zensursreiheit.

gieruug zugesicheri war . nicht eingehalten,
werd « geässnet ; all» Berdindungen mit den nemoen ziiaiten»
seien auch für de» Vatikan unierdrochen . ver Papst äußerie so-
dann seine Pesorgni , wegen der Rückwirkung de» Kriege , aus Ita¬
lien . Er wift « nicht, wie sich da » Volk bei einem Siege « Id bei
einer Niederlage benehmen würde . Er fühle sich nicht aeschüftt.

besorgtem Tone schloß der Papst , indem er sagt », die Zukunft
sehr dunkel : er werde sreudig di» erste Hand ergreifen , di« sich

ihm zum Zwecke einer Friedenovermittlung diele.

ein

N
ihn

%



Lager-Rundscha».
Ud)l

"""y
lung de, KritgMMntRi
»tolle hol den 1—“
Vorstände,
1815 gebilbet. ,
mil der olle polltl
ohne Unterschsed
jum siegreichen ffnbe du

"tzle . Parole " oeeössent-

' gegenüber der «o » lalde « o-
_, .. ii « eKnpmd der « eralungen de,
strdunde» in seiner Sihungvam g. Mas
oan der herrtichen Sinmüllgteii.
lien und wirtschaftlichen 0rganisitti,nen_ ..»k mlb ko* II, nilbei ÄÜifer* ge(ölgt unb mit der sie bi,

.urchiuhollen entschsaslen sind, in «rlnnne-
rüng senwian da» warmherzige Wort unsere» Kaisee . ^ ei Be
^ol"der' « orftoNd*de, Kŷ häuserbur
stehende Kundgeb

»eine Parteien mehr,
" - •- - --"lassen . noch-

len Lande»,
seiner Oe-

i Kysthäuserbunde» einstimmigbejäo
bung  an die Vereine der denlsther
erlassen: La , deMsche» alt hol in !

__ __ _ _ HDiiiit fti» yn *"» i .
Kriege erhalten bleibt. Sie Unb Äerzeugl. dost die ehemol gen Sol,
boten, die in die Krlegeroereine mstgenommon zu werden wlinschen,
auch jernerhln monarchische Gesinnunĝ wadrenweeden Sie er-
mächtigen srahaid« eVereine, olle, welche« ^ °n«̂kennen, ohne Prüsung der polnischen ^Partel-
sleilun^  kameradschaftlich in ihre Reihen auszunehmen. Die
Kundgebung wirb nunmehr allen Vereinen- ättßeMngen sein, sie
ist oondem« crirouen gevbgen. zud« iun,d >« tzvnwäetige grasie
.leil derechligl. Wir ersuch«! die Vereine, oon rat ob unb bi» etwa
Ser nächste Hbgeotbnelentog ander, besthiiesten sollte, bei der Aus.
nähme oon Kameraden nur die persönliche  Wurdigkeil de«
VuszunehmendenIn Vetracht zu ziehen. E» Ist auch nicht die Ab-
lichl der Kundgebung» dast die Anerkennung monarchischer Ge-
imlung oon jedem Lu Iklntretenden- u. dr U- 11ch o e r i - n gl
werden soll wir wollen gegenwärtig oon sedem, der in einen
«r >L « oerein eintreten will, annehmen, dast er oalersandeiiebend
und monarchisch gesinnt Ist.

Istlalster Schariemer über die Kaesissel». Im Bernka,leier

beste« eiegenheil. auch lein Schrrsle.n zu d«"' Werk beizuiragen.
Die Schönheiten de» Rhein», der Zauber einer Rheinsahrlanrb
ihn mehr packen, wenn er oorher nach ein gute» Werk gestiftet Hot.

I, < Lemberg erobert!  wie ein Jnbeieus ginge» gestern
abcnb einem Uauifeuev gleich durch die Straßen der Stadt und

i khnetter noeb al, unsere LleablaUboten laus« lomUen, bwng Oie
Äiegeemeidung bi» in den kleinsten Aof unb iSna

>zd z&  W -raSS * ®
r r Ä ^ fb 5Äw «tr,in,t «ä ä
ÄÄÄÄ
Ütten da, Rudland noch im Besi.h hat. Iran der zügellosen
Flucht und Unordnung, iti der sich die Russen distnMn. unnsen sre
siehdoch noch einmal zum Kamps gestellt habwi, denn die kurze
-Jlaehridit entbehrte nicht de, - inweises, dast ote Einnahme noch
eiEl ein horte- C.ü« Arbeit gewesen sei. Um so stolzer konnte
UNSdie Nachricht sümmen und wartend horchte'""N°u».
auch diesmai wieder die« tacken«en « eg durch>bren» ang ehren
würden, um so mehr, ai» manch Biebr-chee an diesen Kampsen
reichen Anteil hat. «der sie schwiegen still und kein Wort der
milltärischenvbrigkeit brachte ihre etimmt zum gingen. Schabe
drum! In anderen Velen, wo da, Linnen aus Anordnung der
^ioildedörden erfolgen darf, da arbeitet die Maschinerie an«
Lolmnd mehr nach der Stimmung de» Publikums Vir w.ss*«.
hast im » adnerland am Sonntag, ai, der Inge,derichi das Zis
rAckwiichen de.- Russen aus der ganze» oront meldete. die « lock««
Ae Kunde srah in» weile Land trugen. War die» auch kein fft»
Slg, ber so sichlltch in, Auge sprang, wie der gestrige. so hält»
«eser doch Beraniassana genug sein dürfen, dast JeierUänge die
Mm schon zum Lant ausriesmi. zum Dank gegen den - ockislcn. zum
LiTt gTeN die Truppe'» und ihre Führer, di. so glarrelcheS.eg«
an ihre Fahnen heften!

«lertoton . D-e oon dem oerhasteien rheoieriniendanlu' .
! ielreiär Fete,  oeriwien Wechselsölschungenbetragen üde

^Uder den«eebleibd»e aernnchenra« namea mebwtgbet.
k.-. Eine ganze F-nttUit. »ater

lasten Dieniiag aus der «ntt- gebanl mid sosilen sicĥweg«« Dm»
Kahl unh - Ackere, oor dem an^ Mdausmbeiden Töchter Margarete und Anna Müller an» » p»« dam>m
im r - unuch beide nach sehr jung. ft°ndeN oon Juni lW | |.bruar 1#15 in Diensten einer Dame in « i ed r ich. vmt 1« «^
sie olle, nur Erdenkbare, schlimm,r wie d« Raben. Ww iw .ob e, sich» Straustsedern zu Mark. Windstn, VkorneMPVmll
ode, (itVerne» cfteite waren. All»-, selbst Läuse, nnd « «rdmech
dieganz  nie.- und nag.Is.st warn,, wurden st» M Wen«

Li ^ i 'm« ĥ üien-sliTstî ) ^ sthr »np'- n̂ ) ,um°,
Papa Müller ai» Ailhändier seibst sur geswhleneLuppen

und

Die Musterung  unb Aushebung des unailsgebildeten
Landstürme,  der Jahre,klasie Istlll sindet sür Virdrich morgen
®on" mtog in Wieobechen, « olbgasse 4, um 7 Uhr oormiiiag- stait.

- Die hesktscho raukerkeii » . MrbiUlie  rrliieli ch' lr.
^lininee smniimn »wi v.r . .. , h 9t Relndoib Baum  im -Liom»r>!ttegi„,em«

Sirti!tu<i bfett Ter Landw>rtst>,oft,ininiHer Frhr . o. Qcharlemer I . Nheinschlssahrt  Die vi . briq .Mainz. r vampiichstlahri
cine« nsprach.-, in der er erklärte, die Reich-reglerung sei »unnchstI gug. Waldmannu»Urhäst einer Sonbersahethalber maegen Donner,, .... ... k in he«** »tnnahm» «»kämmen. I nacbmiitaa keinen Dienlt. IVinatflcn toitb Sonntag* bei gutem

Setter auber ken sahrplanmtistigenZ-Hrie» noch eine 5°h' t um
st.rll Uhr nochmittag, ab viebrich und 8 Sit Uhr nachmittag, ad
Hain) gefahren.

* (whr orkreut sind die Pächter von Schrebergärten »>
»er Nähe der Richard Waaner-Aniage. Dort ist seit gestern abrnd
eine Zapsstelle sür Wasser  eingerichtet worben, btraii,
Wasser nicht gar so weit herbeigehott werden must. Die Zaps'
stelle fall jeden Abend oanü bis 8 Uhr zur Entnahme geöffnet sein.

* Die Jtrfu &ptfnntafammlunfl  IM4/15. Das 9*n*
tralkomttee der Deutschen Vereine oam Roten Kreuz hat dl» W I erheb«.

eine elnipkatiie, >n o?r er rnmnr» m* i**
durch Protesiorrn und Theoretikern , » der Annahme gekommen,
bse nortoffeln reichten nicht au«. Er seihst habe von ooenherein
do» Gegenteil angenommen und Rech« behalten. Jetzt wurden die |
überschüssige,, Mengen zur ^ rsteMck oon Kartossel-Irockenprö.
Parolen und Spirilu» orrwendet. Auch sür da» neue Jahr brauch,
man stch keine Sarge» zu machen, sondern sonne Kariosseln wie
gewöhnlichve»n»enden.

fterll ». Tie Dub»o,' ai»»iIIIon.b„ >t,« ordne,evimulo» wirk-,
e uer tzia ad», ' der« ' »ierunn entsprechend. b" »»aM Ä>UkR' p»I„ «io ostproulckickon ntionigobsoto uni. rnohmon, um sich PO, der

UnlrrrRkö Vorwondvng hätto. A«h 'fuglorin  Frm , » arttimou, Birisiodt liost sich oon der « rote Müllor oino StrauHkeoor
schenken. Den Diebinnen wirb ihre Jugenh und seltheesge und»-
uhaiienb. it sowie Vegünsiigting seiten, der Estern zugiito gehalten,
wichrenb^beiden E>« rn zu ^ re" Gunsten Begünstigung nicht An¬genommen werden tomno. Da» «chösspngerlcht oerurm»,
wegen Diebstahl, die Margarete Müller »» einer  Woche, « nn,
Müller zu zwei Woche» Gesüngn,. Frau WaAlna must d>w
Schn.ücken mil sremdrn Federn mi, drei Tagen «^ «ngiü. düsten.
Der Ritter Peler Müller echielt wegen i,eh«re>zwblW«chm Ge.
Gnani, und Frau Müller wegen Begünsiignng eine « eldsitttte
von SU Mark — Der Schuhmaäiermeiller Konrad Machal oan
hier und «eine Gelieble Elise?>eul. au, Doiiheim habrn sich wenn.(kKebriitihH verantworten. Mathai erhält 2 Wochen. it»ne we
liebleS Tage « e,ängn°° - Die Tochter de, Bäcker, Bollgen, er.
hieli ll Mark « eidprale, weil sie Brötchen
verlauste, « äckermessterPH'iipp Mort n aus Rotdonstomv*>
Mark(geidstrrike, weil er seinem Brotmehl kein Kaekaskelmehl zu
'' "" wc. Der Magistrat hat beschl-sien. einen « elra«i °on .»or>SüN,
SR« Mark bereitzultellen, um den Schülern der s>beren « chsen »«r
Volk», und« l«il|» ulen de» » enust der RheMbäder°»r«chast«n ^u
köimen. Mil der Süddeulsihen Eisenbahngesellschasist eM« bkom.
men geschlossen worden, wonach sie dt» Schüler in Son« rMgon
Kr § " Mit » KÄÄtÄ
eln»art, dast Me VoII,l»lllerfür 10 M . di, WtoWira Wt
rs Psg. überaesoht worben unb babo» burlon. Sind die Schüler
nicht in der Loge, den » eiraq zu bezahlen, dann « ich der «etr^
-u, derz»r Verlügnng grstelllen Summe bestellten. Gestern mach,
len zum ersten Mole etwa MO Schüler oon der Vergünstigung Ge.
brauch. E, lall daraus gesthen werden, dast >“"fS *!

>nr oc« «»nrnigpiAiAii . . a.
gant

(ill eile!, Lr7doch d."!̂ i,ttob elnich.änkr̂ üsi.n.
Da, Urteil im Pr»,rh vrwri.

WVna. Vloemsonlein. 7t.  Juni . Dewet >ft zu srch»
Jahren Gefängnis  und S« I Psun« « leellng» eldstease oee-
urteilt worden.

£Öläl»ett0U tt. Hnffani|4K Mchttchttt.
Vledrlch. den S3. Sunt llll«.

' Da, B i eb r icher Kr e>, , In « 11en wurde gestern
seiner Bestimmung übergeben. Zwae ist ee noch kein Kreuz .lliltN" dom das lall es erst werden durch die vpserwilllgkeit der
B kdricher" diê sür eine, zwei oder drei « °rk ohne graste Kaftan-
sirengung savie, Rägk.-I in b.o halvrne Form de, «ist-«̂»rev,e, Ichlagen lallen, bi» von dem *,»I, unter dem Eisenader-
,,. fl nifUtfl mehr zu sehen ist. Wied oon sedem Einwohnöe ein
Rugei gesiisttt. dannM esooll.  denn » bietet Piatz ,»r ad«
SOOMORüget. Wie wir schon inirteiiten, ist es ein Kreuz in 1.16
Mcier s'löbc, das dom Eisoenon Krouz ganz genau nachaeblldei tst.
Für de» schwarzen» eund sind schwarze graste Rüge! 1 Mark
bcstimml, st,r d,e Helle Umrandung»eeziiitteN-gA sue ll M« k
und sür die Derzieeunaen(Krone, Jahrê ohi. Buchswbeuj. Ilemo
Icknrorze Raarl sür 6 Mark. Raiürli» werden hoheee Zahlungen
ge,n ca,gegen grnomme» und oon dieser»Bergünftiaung wurde
gestern aueg,ed.g-r Gebrauch gemacht, sadast der erst. Lag ncht
nur ein guter «nsang. sondern bereit, ein Er, otg roar. dmn scher
7UO Mark würben in* zum Abend gezeichnet. Zur ersten Rage
lung wer eine kleine zwanglose, obre doch cr "f cĉier oeean.
(lallet morden. Oderburgermeisler Bogt  ergrist do. Wart zu
salgrvd-r der Krieg, der Deutschlaich und

der Kreuzpsennigsammlung eingn Mistnsoig ooeau*jagten. Und
dennoch, auch In unserem heimischen Regierungsbezirk must der
Ertrag nach dedeulenb erhöht werden. E» kann ttüht eindringlich
gemig? « t-nn nicht oft genug, immer und>mmer wiederd<traus
diitawoGsen« « den. dast da», Aot« »Kreî . R' kg«saatt,eganisttti»n

Mark» de
»nee eil

Mi!
teilen. Der Bez.. .-

Regie rungsbezirl_ _ _ _ _jjg' Ay . it MUteldau,
sich"daherHal » an Käuser und Berfaufer mit der

beMidien » Ute um ihre Milardeit . Durchhauen und nicht Er
Wen Ist auch bet diesem« er», die Schung. Mlge da, Rasiauer
Land au» dieein nicht hin!« anderen Gauen »nsere, » aterionde,
piellcksteheni

vrau« . IvU darauf •-»•»••ne r **" —n
die gleiche Zahl die Einrtchlinig deniiNt. Die Begleichung der Kosten
geschieht durch die Stadt, die die Betröge wieder von den Klndeett

CltoUlf. Sieben Söhne für die Verteidigung»»Irre, Bat« ,
loiibe, stellte der Zimmermeilteri'iere Kar, « jt l . dahür. Sech»
Söline sind bereits im Feld und der sieben,.- - oh» wnrde am aer-
gangenenD enstag einberuie».

Fennksues. Die Fmnttiirier Svarkolse hat sei, «rieg,beginn
der Reichsbantt 346(8)0 Mark in Gold überwiese». In der Woche

1 vom 14. bis 1». Juli allein 55 710 Mark
— Zwischen Berlin und FranIInrt o. M. treten ab I. Jul,

folgende Fahrplanünderungene.»: Für den aussallendoni>-Zug
10-, Vuwplbahnhos»b 7.18 Bin. ist ei» „euer I'-Zi-g eingelegt. »«

! Franliun r.s>5 .-erlüsil und iii Beilin-Anhali.-r Bahnhof4.ÜS RN,.
onkvmn». Ferner füllt der Eiizug 10, über « « imLnhaU«
Bahiihos 12 55, Ri» . an Frankiurt 11.00 »achis. ab 1. Juki au».

! Ai» seiner Stelle führt ein »euer it-Z»g. ab Berlin-Anhalter
Bahnhos.145 Am., an Fraiilsurt ll .11 nachtsvhh.i •»»• i, »««»»i. .. .

— Die Nachricht non der (srodernnq traf hier um
8'5 Uhr abends ei». Ria» Holle die Meid»,,,, erioarlei, sie wich,.-_ ... k k«4. mn» Ltr ((inhnilf MAMUstlliawie kfl dtN

(einen Buiidesgen-ssen
Absehen, wann die Ev»»e . . . „ -
llnentli» groß sind die vpser, die gebraut

ausgezwungr» wurde, und »och ist kein
nie he» Frieden» üb« UN» leochien̂wird.werden müssen.

Milltvoen oon" Männern und Jünglingen Hhen in, Felde und
viele viele Tansenbe haben bere.i» ihr BlupFüra,enve . . .. ... - - - da» Vaterland

Glücklich die, die In kühler Erd« ruhen, sie ha»«»_Kf . _ (r . k (In link tlitflf 111nfi

Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes
in Hessen , 5)essen . Nassau und Waldeck im Mai
1015 (frltnltet vom Mitteldeutschen Ardell«iachwei,veedand.
In der Abteilung sür Metallarbeiter de» Stadt. Ardeiisamles in
Frgntsurta. M. tonnten eine Atizahl»Isen« Stellen, hauptsächlich
siir Schmiede und RArlwIosier. nicht descht weeden. Keinerlei
Nachträge war »ach Moschinenlchlosiern. «ussallig war der schon
früher beobachtete starte Zustrom oon Arbeilsuchendenaus der
Schweiz. Die Vermittlung wurde durch hohe Lohnsordcrung und
einseitige Ausbildung erschwert. In Wiesbaden war die Arde, s-
gelegenheil im Rewllgewerbe noch wick̂ or günstig. « ri SaO.r
und Iapezl« er war »ach dem Bercht de« Siädt. Ardeitmmtte»
Frankfurt 0. M. die Nachfrage zuseiedenftellend. Sämtliche Be,
Werber wurden untergedrachr. Für Saitlee trat desiero Bejämsti-
gung»grlegenhe>t ein, da seilen» der Militäroerwoitung wieder
grünere Aufträge»ergeben wurden In der Industrie der f)oly
?nd SchÄtoste war noch dem Bericht de. Stöbt, « rbeiramle.
In Frantsurt a. M. eine Abnahmed« Arbeitsuchenden zt, oer-Sichnen. In Wieebaden wat es im-Olzgewerbe ruhig. Inlittnz ist die Zahl der nrbeiisiose» Schreiner weiter »nruckge-
gangen. In der Industrie der Nahrung», und Genustmittel Ivar
nach de», Bericht de» Stödt. Arbeiwamic« in oranksurta. M. de,
den Vöckern in Anbetrachtder Psinasiseiertage eine Zunahme der
befehle» Stellen zu verzeichnen. Mehger wurden mit Rücksicht
aus dle verminderten Schweineschlachtungen gar nicht verlangi.
Der Deutsche Tabalarbeiter-Berband in Frnnlsurt a. M. berichtei.
dast der Geschästsgagin der Z.garreiiinduslrie gut war, dagegen
ungenügend in der Zigarritenindustrie. Noch dem Bericht de»
Städt. Arbeiteamte, Frantsurt«. M. ging im « esleidungsgewerbr
bri den Schuhnutcher» die Zahl der assenen Stellen und der Ar.
beitsuchenden inerkiich zurück. Alle Ardettsuchenden»Eden
iiiitergebracht. In Wiesbaden war für Ähneider und Schuh-
mach« wenig Nachfrage vorhanden. Im Baugewerbe st» nach
dem Bericht»cs Stadt. Arbeitsamtes Frankfurto. M. eine Besse-
eung nicht eingrtrete». In Wiesbaden konnte die Nachfrage nach
Matern. Lacklerrrn und Weistbinder» befriedigt̂ werden. _ on,
graphischen Gewerbe war »ach den, Bericht de, Deotschen Biich-
druckerrerbanbe, in Frankfurt a. M. in der zweiten- - sie de»
BoeMsmonatsein Abflauen der in den beiden Vormonaten ein-
legenden Besserung sestzuftellen. Einzelne Betriebe, daruittcr ein
grösterer, haben die tägliche Arbeitszeit aus 5—7 Stunden ge-
kürzt, in anderr» Betrieben würbe eine Einschrünkung der tag.
Uchen Arbeitszeit angetünbigt. Im Schristg>estere:gewerbe war
keine» esierung zu verzeichnen. Die Arbeitsmarktlage>>n Gast.
wirt« ew« be war nach dem Bericht de» ktödt. Arbeitsamtes
Franksuria. M. in Ankeirachi der legigen nach
gut. Bei de», Arbeitsamt IN Wiesbaden gestaltete sich der Ber-
kehr in der Gastwirwabirilung etwa, lebhaft« ai, im « ormonat.
Jn»beso'.dere gingen pchireiche Ausirage au, den bcnachbarien
Vadearien ein, sa dast dle Nachfrage nicht voll befried,gt werden
konnte. Noch Ausläufern(jugendlichen) war bet dem Städ». Ar.
dettsamt Frankfurta. M. am Anfang de« B« icht»tnongt» graste
Nachfrage: es konnten nicht alle ostene» Stellen beseht werden.
Für Erdarbeiter und Ungelernte Hat sich tut» dem Bericht de»
Stäbt. Arbeitsamtes Frankfurt0. M. die Arbeitimarktlage etwa,
verschlechtert. I » Wiesbaden fanden BoutagtöHn« , Erdarbetter

kommen, und doch war der Eindru« gewalügw»e del den <o\909*
boischaflen zu Beginn des ttrieqes. Auf den Straßen fammeuon
>i<h dichte Mensche,»nassen an. der eine sragse der andere teilte
mit alle beglückwünschte» sich. In de» Kasteehausern und OM»
tdiifteo wurden die Qjltoblätter mit der futjen, »her Inhalt»-
schweren Meldung de» Feihmarschalleutnant, von - ist« laut ver.
Ilsen, und der Jubel wallte lein Ende nehmen. Obgleich die
Dümmerung schon angebrochen war. »alterten bald MHEche
Fahnen von den (läusern. igid nicht lange bewerte es. da kündete
Gltickengeläute die Siegesbotschaft an, auch denen, die zuhause

dainngegeven. uuuatia, vir, »>
den schönsten, ehrenvollsten Tod gesunden, sie stnd Nicht za he-
klagen, sie lassen wir swiz >m Gedöchini» soeileden. Uns«
innigstes Mitgefühl ab« gilt denen, die zu Invaliden und
Krüppel» geworden sind, und sie sollend e» wissen, sie soll«!
snhieü. wie innig danfdar dn» »nterland ihnen ist und wie wir
inücrrrseito mit dazu Helsen wollen, hast sie sich
(üblen, dast sie der « llgrmeinheit auch fernerhin ihre Arbeiiund
Laiigle» widmen können. Die Fürsorge sur die Invaliden ist
eine d« wichtigsten und aarnehnckten Ausgaben de« Staate,,
der Gemeinden und aller derer, die sah in den Dienst der Krieg»,
siir,o,ge gestellt haden. Ihr soll auch unser Eilernes Ureuz
dienen, da, zu schassen wir un, setz, anschicken. <k« nur 8a»
M ite! zum Zweck, und in seiner Bedeutung sttttidolis» . «in
schnere« Kreuz ist un» auserlegl, da, Kren; « weckt Glauben
unb ftoffnung, richtet die Menschen aus in ihrer « rdröngnir,
da, Kreuz schmückt endlich den Krieger, der tapfer re ttet und
macker au»höit. - alten auch wir au» voll froher Zuoersickck und
mit liingekendem opservollem Sinn, zeigenw.r UN» rbrnbürtig
Niilrrer tapferen Brüder, die sür das Vaterland iliid sar uns
lümpse», darben, sterben und butde:>, und flehen wir zu Go»,
dast er Deutschlandund seinen Verbündeten auch fernerhin zn
einem pulen Ende gewürtig sein möge. In diesem Sinne bitte
Ich Sie . da» vor UN? stehende Werk seiner Bestimmung , u ud« .

"' Dann ichlug er al» erster emen Nagel ein. Der Rmim für die
jraeile Eintragung in da» ausliegende Buch wurde Friinlem Elise
Kirchnre vordehaiten, die am Erscheinen leider verhindert war,
der vrrdienten BorMtenden de» Batniündtschen Frauenverei»,
und unermüdlichen Miwrbeitenn de, 0rt, -u,schusse, sbr Krieg»,
sürsoige. Dann kamen Siadiverordneienvorsteher Pros. Dr. Vwk.
di« Ehrrndürger der Stadl Viedr ch, die weiteren Mitgsitcher de«
Ortsausschüsse,, die Geistlichen der evangelischenund lacholischen
Gemeinde, die Mitglied« de» Magistrate, »nd der Swdiverord.
netenversammlung. die vollzählig erŝ lenen «arenun  n Sn  verschlechtert, yn Wtesvooen ianoen bubwbhwiiw,
Anzahl von weiteren Damen unb Herren. So schmücken veret* I oerj« (Bc(eacnhf'4*arbfiter immer BestlMigung. In Mainz
eine ganze« nzah, von Nügein da. Kreuz. * '! I ^ VLrdNWt sL ..ngtternie Weiter dauernd gut.nuineitellt ist. Rach der Feier veran,melle sich die Mehrzahider I war we » rve>,nw --> h„ NMN, lirbeit«,
Cren o einem k7r,en Schoppen im Kai,» Los - Wie wir schon
sagten, hat da. Kreuz Plast stir 20000  Nägel und »war «“»
Vorder und Rückseite. Da. he.stt e« mit aller Macht werben, da-

waarranauir oir ,7; '
ah,ung»lo» laste» und die daun au» iienjier Bit»», um von
Baeüdirgehenden zu etsahten, dast Lemberg erobert sei. Im
Opernhaus wurde die Nachricht während der »Hugenottten-Vor-
sleäung bekannt und mit Begeisterung ausgenommen. Da, Pu¬
blikum» hob sich und stimmte begeistert die Nationalhymne an.

eiwburg. Die Heiden fnrajigtten «Mongetwit »̂oiljwot
Rodert Joly und Jüg» Napoleon« gstrojann, chie in der Nacht
»um7. Fuiii au, dem hiesigen Gefangenenlager rnlwichen waren,
sind>n der Gegend von Sachen wieder sestgmommen worden.

clmdurg. Al» ei» lange» Mädchen am Sonntag früh in
selbstmörderischer Absichti» die Lahn stürme, merNee». hast da»
«alier doch zu »nah" war »nb sin, fürchterlich an zu schielt».
Sein Rtise» und Jamniern lockte einen Mann Herdei, dem es ge¬
lang, die -Wasserscheue rasch und inilhelos ans sichere Land zu
dringen.

Marte! au <«r Umgagatid.
Dudenhelm. Bei Budenhelm warf am Montng die geiste»ge>

störte Fra» de» Arbeiter» Valentin Beilh von dort ihren achtjäh-
eigen Sahn in den Rhein und stürzte sich dann seihst in die Fstttpn.
«ährend e, einigen Pionieren gelang, die Frau zu reiten, ertront
da, Kind. Jüngst ward die Frau in die Jerenansialt nach AlzeyKbracht;van dort hat man sie nach mehrtägiger Beobachtung tt»«>r entlassen. Jestt kam sie In da» Proosnzialattefth-u» in Rain»
Der Mann dient im Landsturm.

Ding« . Durch einen Maschinenschaden kam hier, da, Schlepp¬
boot»De Gruyter Nr. V aus brr Bergfahrt mit mehrrten: Schlepp-
kühnen in, Treiben und « st nach dem Verlust mehret« «Nk« sie-
lange» den Schissen, zum- alten zu kommen. Rnn ist da» Fahr-
wasser Im Binger Lach siir einige Tage gesperrt, di» e» gelingt,
die Anker, die den Schissen gesährttch werden können, zu bergen.
Dir ganzeB« g- und lalschissahek must durch da, neue Fahtwgllkr
geleitet werden.

MalNl. 25. Juni. Die <5 r ohh er , o , i n besichii| ie am
Dienstag die hieftgln Lazarette, sie sprach sich über die Einrich¬
tungen sehr destsedtgend an«.

Ein rasstnterter vetrüger. «in «einer au,
chersinngen, der aus einem passagierschisi dedienftet ist, hatte! Gtt
An« z„ u in Ei« stungen, d« | st Most« Hirt au  Pestelter beim
MMlär ist, sälschlich in dessen Namen selegraphleri, sie möge Ihm
105 Hl Itlegraubil- senden Alt die §mn da« Geld an ihren
Mann abgestmöt, b » di«Iee| »r lüre deres». Die $taa  btfte m
5)iH, ich habe geglaubt, du bekämst bewert Urlaub, well du tele-

mir v,e <yiy>, nun, ----

wodttä>tg"n^Ge?anken!">v!rkkN̂zuE'können— LeHerunHehe^rinne» in den Schulen, die Vorsistenden in>iheett« ' ce oen. auch
Schaffner»nd Schassnerinnen dcr Strastenbahn können durch
eine» - iiiwei» deisend tätig sein— werden deshalb gedeten, die»
eisrig zu tun. Gewaltig ist die Zahl derer, die mir den Erträgen
dieser Sammlungen dedacht werden müssen, gewaltig ttiüssen auch
die Summen sein, die dafür zur Beringung stehen lollert. Und
jedcr, dcr eine Rheinreise macht, der hat vor deren Autrilt die

war Oie rtroensgeien-nye»
3n her Londwirtschost war nach dem Bericht de» Städt. Arbeit,
amt« Frantsurt a. M. die Bermittlung»t«tigkeit im Berichts-
monat sehr rege, - auptsächlichM starke Nachseaae nach Knech¬
ten die auch säst ganz erledigt werden tonnte. In B 'ertoSen
mar  in der vanbwirtschast und in den Göttnereidettiedendie
Rachstage gröstee al» da» Angebot. Die Nachlrage der Güriiierei-
desist« konnte durch Gestellung vo„ Kriegsgelaiigenen Im aUge
meinen gedeckt werden Die Landwietschatt, in. b' sandere i,e
grösteren Betriebe, scheinen in legt« ZKt zur » ewältignitg ihrer

-Arbeiten sich der Kriegsgefangenen mehr wie bisher zu bedwnen.
Aüs dem weiblichen« rbettsmarkt war nach dem Bericht des Stadt.
Ardeitlomte« Frankfurta. M. in drr Adirilung für Dienstboten
die Berntttlliing dieselbe wie im Vormonat.

IN» lu, UUVC UCUIUUUI, Vt» - j - -
graphisch dir 100 Dl. schicken liehest. Bei Mann eilt, foM zur
voji unb lelephonierte an Ge hiesigeLallzei. DiGsr gelange, ans
der Fauplpoft den Knbäger in dem Moment adznsasien, al» er die
105 Maid erheben wollte.

DtWWkg.
D« TaschendledI» d« LIM»«. Sin Taschendieb, d« seine

irr in Goiieshäusem sucht, ist.am Sonntag in der Person de»
Ihrigen gewerbsmühigrn Taschendiebe», jrichereii Mechanikee»
irrt Otnwnberg von der Siyllnrderger KrittiinalpyNzel fest

Nammen worden. Der mit Zitchthau» demnfte Lrartchet
suckle gewöhnlich die Frühmessen in tachvIistben KMen.
zwischeii den Behenden nieder und bestahl die sn Andacht l,
jenen. Am Sam,tag früh hatte sich der Taschendiedin b««L5
iischen Maihias-Psarrkirche aus dem ffltntetjel»tpU,h ln Schöne-
berg neben einer Dame niedergelassenund ihr während dlk An,



dacht »Inen Geldbeutel mit 40 Mart Inhalt au» der - andtalch« g«<
ragen, « in hinter chm Kniender hatte den Diebstahl bemerkt, wo»
sedach dem geriffelten Lied» nicht entgangen war. « r lieh den
Gelddeutel sollen und dehauptet», al» er zur Polizei gebracht wor¬
den war , daß er sa «nur wegen oersuchten Diebstahl»" angeklagt
«erden k»rm«. Lei seiner Vernehmung waM« er nicht angeden,
wa er sich seit dem Mai »origen Jahre », nachdem »r «ine mehr-
jlhrtg , Zuchthauostras, oerbüßt ha«», ausgehalten hatte. Doch ist
« « ieiselli» . da» ß . sich sei« dieser Zeit durch T- schendiebstahl» in
katholischen Kirchen ernährt hat, wie die» au« den zahlreichen iln-
geigen in Gotteshäusern Bestohlener heroorgeht. Der Verbrecher
wurde in da» Moabiter Untersuchung»,,sängnt » eingeliesert.

«In Schwär,ertchl,prozeß um »in» Mart . Ausgebot: Drei
Lichter, 12 Geschworene, ein Staatsanwalt , viele mittler, und
Unterdeamte, »in Atlenbünbel im Papierwert von 2 Mark. Gegen,
stand der Anklage: die Fälschung einer össentlichen Urkunde, « in
Prosessor in Berlin hatte unter rech« eigenartigen Bedingungen
»in» Wirtschastertn angestell«. St » muht« von ihrem Geld all»
Au»gad»n vorlegen und sollte sie am nächsten Tage immer wteder.

Dabei vergaß sie aber manch, Ansgode und setzt, m«.
d zu. Um nun zu chrem Geld zu kommen, mach«, sie

. einer Quittung der städtischen« l»k«rizität»w»rke au» einer 7
»in« 8. Da» merkt« der i>,rr Prosessor und erstattete Anzeige.
DI» Geschworenen sprachen di» Angeklagte nur der »tnsachen Ur-
kundensälschungschuldig, da sie die Quittung al» keine ässentliche
Urkunde »»sahen und der Gerichtobos verurteilte di« Wirtschas-
tirin zu der gesetzlich niedrigsten Sin ' — . _
sängnt».

bekommen,
sächlich Geld zu.
auf ' “ "

straft von einer Woche Ge-

Buitttt Allerlei.
sc Rolshagen. Dem Mühlenbefitzer August Winter <Lang«.

mbhle.Wolshagens wurde die Mehlvert«ilung»s«elle sür die hiesige
Stadt entzogen, da durch die chemisch« Untersuchungeiner großen
Anzahl von Mehl- und Kleieproden die starke Fälschung mit Gip»
und Kalk «inwandsrei ermittelt wurde.

^rgdahr wird städtisch,rseit»

Zur durchgreifendenSignalisierung bei Flie-
. . . schcrseit« die Anschaffungvon tzeulstrenen de-
lossen.

Paste (Saale). Der Kaiser hat dem sozialdemokrattschen Re¬
dakteur Blechschmid« in Zeitz. der wegen Beleidigung der dorligen
SMdtoerordneten-versammlung zu drei Monaten Gesängni» oer-
urteilt worden war . di« Strafe aus dem Gnadenwege oollständg
erlassen.

Hamburg. In der Rocht zum Montag wurde der in Altona
wohnende russische Slaatrangehorig » Franz grankow»kt oer-
hastet, « r ist verdächtig, di, letzten dre: großen Brände in Hain,
bürg gelegt zu haben, leugnete aber bei der Vernehmung jede
Schuld.

MIachea . Der in München tnsolg» einer Krieg»v»rwunduna
»erstorden» französische Oberleutnant Armagnac oersügte zum Donk
kür dt» sorgsam» Pfleg, lctztwillig. daß sein Nachlaß in Deutschland
sür bahertscheFamilien, deren Sähn « im Krieg gefallen sind, ver¬
wende» wird.

SeffenMcher wetterdtenft.
Wölkt», « eist trocken, war « , llldöftltch» Wind».

HI Theater-Spielplan. ^
IverössenUtchun, ohne Gewähr einer eventl. Abänderung de»

vorsteststeklung
Bolkioorstellung:Mittwoch, 23. Juni, 7

Anfang 7 Uhr.
Ende etwa » >, Uhr

Donneratag. 24. Juni, 8. Bolkioorstellung: Don Juan. Ans. 7 Uhr.

Iphigenie aus Tourte.

Gastspiel» der Schauspiel,«sellschast» Ina Sand»« .
Mittwoch, H pnt , 7 Uhr, Ro»mer»dolm.Donner»«,, . 2». Juni . 7 Uhr, Dt« » stäre.

Anzeigen-Tell
Betr. Schw«tn«»otla »s.

DI« Vollwtderwaltn»«, » öl, «.
Betr . SMtiffilMrtut,

Der nächste ttartostelverkaus findet Zreitag, den 2i . d». Mt»,
von 8 di» >2 Uhr tn dem Haus« de» Herrn wberlandesgerichtsrat,
Schultz», Nathau,straße 64, statt.

Stedrich a. Nh., de« 23. Juni 1915
Der Magistrat. 3 . 0 . Iropp,

Dleienigen zur Nahne«tnberusrnen Mannschalten, welch, in
»wttchen wteder »ur «knilaffun» gekommensin» und deren Samt-
lt»n währen» threr « dwesenhett« rteahunierstützung«rdalienjaden, wollen ihre « »« ehr sofort aus « Immer Nr. Ä de» G« .haute» anmelden.

Der Magistrat. Vogt.

Contiietfal Tennis-SsUei
Ersatz Dir das teuere Leder, »teilen sich *
bedeutend billiger bei fast gleicher Güte

Habe auch ein billiges Material zum Sohlen für
Holzschuhe. GsKRsVä , Friedrichstraase 10

Prämiiert
Ideal ZahnbrückeD. K. Pat.

Zitatrcitz•!. Isanililli)
Goldene Medaille D. K. Patent Nr. 281107 Nr. 281107
Pani Rehm v Zihoprazls, Wiesbaden.

Friedrichstrasse 50 I. — Telefon 8118.
Mnati . Zahanramtn nto.

Dentlit de» WtesttadenerBcamten-Terein».

MM KllklMlE
(Frühere Sterbekasse gegr . 188 »).

llu,g,zahlt «Sterberen«, bi»knd« 1414: 138,00 IM. gintritt »,
m AUtt von 18 di, 30 Fahren 1 ltt ., von 31 di» 35 Fahren

»t» 40 Fahren 4 M. und von 41 di» 46 Fahr, « 6 IN.
•mm 1 M. Di» St«rd«r»nt» bettägt für >415 nach

d«m k. Fahr« 30 IN., nach dem 2. Fahr« 100M., nach dem 3. Fahr»
2"0 ltt ., nach d»m 4. Fahre 300 M , nach dem 5. Fahr , 400 IN.,
im 10. Fal - ‘ ' " - -

Aimul
straß« 44.
M. KN

Fahr« 450 M. und im 15. Fahr« 500 Ist.
nn»ldun,»n nimmt stet, entgegen: >>. Wi

tu  Rapp . Mainzer Si
r . Uathauefiraße 72.

_r , Nathau»»
lraß» 22 und »er Hassend««,

li. MIWliftMHtt.
Zur 1* Klasse ,Ske»nna am».nnd 10.SnU 1,15»

find noch Los« abzugeben
Giert««Achtel » «Id«

sür dl« 1. Klaste 5.-— 10.—
, all«5Klassen 25.— SO.— h ».-  xuv .—

Gewlnnliktenbezugtvrei»: Mir all« 5 Ziehungen 85 Vs«.

Zeidler, " ■SASS*" Biebrich, Mtlmlt. li

AgrfgMgn ni McftXHiriUI9 anp
modern und beauem na Gchattt
KHmSt&bfVftmmt  l.

NLHmaschille

6Mk3I)I
fortnftitcnbh> Juden.
• «eddndener Striche» .

rauenleiden

^ inU 1

m-msiitnoeir-smii.
« inia mitSng| tfSm fidNttbK SnSIaafladidaaI QMN olllR DOt icntltlla

Cf ImtCMiWIfff,nsMNnstda
«Bk tmWmwu

jtltii n ni kNmlkß iiü*
kkldki Sifdiiliici tot fntntoi.

«er » WUU« » H.

Milttür-Berei«.
Zweck» Beantragung de» Ehrenzeichen»

für 25jährige Zugehörigkeit zu einem
militärischen verein werden di» Kame¬
raden unsere« verein », di« »ar Ihrem

Gintritt in diesen «der vor seiner Gründung schon einem
anderen militärischen verein angehört« ,, gebeten, die»
baldmöglichst unserem 1. Vorsitzenden Kamerad Kaiser
miizuteilen.

Der Vorland.
Verla»««« Sic
und stet» mir die über 90
belebende deutsche Mark«

dfter

allbekannien und
9^ « NJ

veatsche yandelrgesellschatt Sturmvogel
_ Gere Grüttner , « erltn Oaienira 8t._88»

LisombriKettr,
ZtückKohlen,vraunkohlen,

Unionbrikettr
liefert

Annatmesteste»! 799 (Kttil 799 «p»
«rast « «tl . Wt-5.dad.
«llenbd'i., « achmidftrÄ § E>m|precher 12.

800- 1000  Bilder
vomKriegsschauplatz

bringt in jedem Quartal die Berliner Taget,eitung

Deutscher Kurier
in ihrer täglich erscheinenden,  vierseitigrn

Illustrierten Vellage.
Er berichtet sorasäliig über alle Ge-
schehniste de» östeurliekzen Lehens
sowie über Lire»»«»» nnd Nnnst;

der varzügtiche
Handelrtell nnd die Lffe«enverloftng,Ufte

geben «in klare» Bild über den
Kavitalmarki, Handel u. Industrie.
» vle Vellage„vle grau" •
berichtet über die Ziel« und Fort«r ite»er Frauenbewegung und

Stellung der Frau in der
Familie und im öffentlichen Leben.

Der Deutsch« Kurier kostet
für da» Vierteljahr . Mark 3,30
für den Monat . . . Mark 1,10
— Vrovelteserung grätig . —

Verlag veutscher Untier. Berlin sw. 68,
Zimmerftraße 8.

INH
üdnoltoki»ffloifhient!

)m zelde
fehlt «d unseren Feldgrauen an Ueberfichtäkarien
von den einzelnen Krieggschauplätzen. Auch unser«
Tapferen wollen sich Über den Stand der Kämpfe,
sei e» in den Karpathen, Polen, Flandern , Qber-
italien, Dardanellen, Suez-Kanal usw. orientieren.
Wir «mpsehlen deshalb al»
,Url «,Aen »t»» .A« aA- in, .
Dieser ist recht handlich gebunden, di«
in vlelsarbiger Ausführung bei
QriSbeschriftung leicht lesbar.

Liebesgabe dea
Feld »u lenden.

Karten sind
einer reichen

Eine Freude
ist der varzüglich« Atla» auch jedem aufm«rksam»n
ZeitunaSleser. Der Preis ist, um «ine weit«
Verbreitung zu sichern, auf Dl. 1.50 da» Stern*
plar festgesetzt.

Zu beziehen durch di« Geschäftsstelle der
.vlebrlcher«ageepoft' ln viedrlcha. «h.

sehr preiswert zu nennt« »«.
Näh. Ortedrtchstr. l,2 . S «, ,744

Intos nmtn*nuKt

OHHHIS5M. HHMnl

eint:.v it«Stei'ii
^vermieten _ _

}u , -rm.rwn.lahethncktra», t

zu verm. « >, »dade»er Sir . «I. »

M Wklstl tz I
kür kleiner»Santtli» ttirGt. 15.—
»n oermiete«. S » 5«e

! -MW
<1. Steckt»tauft tu verm tele».

2 Ammern. KIM
, mit allem Zubetz,

»ult »u oermteie» ,789
Frtedrtwkra», 22.

Sine ich«», [717i NAw-rneme
«Mt im vorder hau« zujn. Zraakturternr 18.
«s Mmniwr Str . Ist

IMoK 46
sch ä - ZimMeewOhnnng
mit allem Zubehör sosari
zu vermieten. >241

Nähere» « dolsstraße 5, 1
«rahe

i Willl-r A
mit Bad und lämtltidrm Zade-
tzr »um 1. Otiader zu »er-

Große, trockeneLagerräume
nebst Keller, mit Kraftanlage,
Remis« und Pserdestall in
der Näh« de» Rheines zu
vermieten: Angebote unter
783 an di« Geschäftsstelle
ds. Bl. erbeten.

Rh «*uma-

, » Schtiee

eeitin
Glu« . » . S «U A8w».

AM SilDkiMe.
"uksth . Griedrichstrahe 27. '

»M tMfflrit
o»r»rst.v»rsu« »w«U,, wem, »r-Bane« für dauernd, finden Be»

»hontneok viedeich A, .« .

elrl.We.Ml«
AL MiklUilchiil
üü ' AUÜAt.,. » ,
Schön « « tn « achkielch »n.
Joh »nni «r»a » b«n SO Psg ..
«tachelh, »»»» Psd . AI Psg.
*_ Rheinstraße 8,

Persi!
wdscht

von selbst!

SeWstbrits-
UMiMlagE,

sAntwortdarten au» dem §«!»,)

Adrehzettelm|4 a»--a j
mu WlliKi,

Adretzzettel
»st st«» «» , ns« . Etsdrsck an

gummlerte« Papier; ferner

Urlaubsscheine
liefert

Hosbnchdrnckrre«

Guido Zeidler.
der . viebricher

Verlag
tt Tage

MM

Hilft MK M«
wuem»Utalluna Neueest»*.

Dt» »euttg, « u»,ad,
wn,«« g » tUea.
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